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Zusatzformular Entsorgung Bauabfälle
Gebäudesubstanz, Aushub Untergrund, abgetragener Boden,  
invasive, gebietsfremde Pflanzen 

Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft
1/2, Stand März 2021

A. Gebäudesubstanz

 A1.1 Rückbau eines Gebäudes mit Baujahr vor 1990. 
 Schadstoffuntersuchung und Entsorgungskonzept Gebäude mit Prüfbericht Private Kontrolle

 A1.2 Umbau eines Gebäudes mit Baujahr vor 1990 und Bausumme über 200 000 CHF. 
 Schadstoffuntersuchung und Entsorgungskonzept Gebäude mit Prüfbericht Private Kontrolle

 A2 Umbau «Gebäude vor 1990» und Bausumme unter 200 000 CHF. 
 Ermittlung   «Entsorgungskonzept – Checkliste 

 durch Bauherr  Gebäudeschadstoffe» gilt als Entsorgungskonzept

 oder falls gemäss Checkliste erforderlich:

  Schadstoffuntersuchung und Entsorgungskonzept Gebäude

 A3 Rückbau oder Umbau «Gebäude ab 1990» und mehr als 200 m3 Rückbaumaterial. 
 Entsorgungskonzept

 A4 Es fällt kein Rückbaumaterial an; oder Rückbau oder Umbau «Gebäude ab 1990» und 
weniger als 200 m3 Rückbaumaterial. 

 Keine weiteren Massnahmen

B. Aushub Untergrund

 B1 Das Bauvorhaben liegt im Kataster der belasteten Standorte (KbS). 
 Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)»

 B2 Das Bauvorhaben liegt ausserhalb des KbS, aber es fällt verschmutztes Aushub
material an.  

  Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)»  
(bei Auffüllungen mit ausschliesslich mineralischen Fremdstoffen erst ab 50 m3 fest)

 B3 Das Bauvorhaben liegt ausserhalb des KbS und es fallen mehr als 200 m3 fest 
unverschmutztes Aushubmaterial an. 

 Deklaration Aushub Untergrund gilt als Entsorgungskonzept 

 B4 Es fallen weniger als 200 m3 fest unverschmutztes Aushubmaterial an. 
 Keine weiteren Massnahmen

C. Abgetragener Boden

 C1 Das Bauvorhaben erfüllt mindestens einen der Punkte B1, B2 oder D1 dieses Formulars. 
 Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)»

 C2 Das Bauvorhaben liegt im Prüfperimeter Bodenverschiebungen (PBV) oder es liegen 
sonstige Hinweise auf Bodenbelastungen vor und es werden mehr als 50 m3 Boden 
abtransportiert und Punkt C1 dieses Formulars trifft NICHT zu. 

 Zusatzformular «Meldeblatt zu Bodenverschiebungen»

 C3 Erstbebauung innerhalb von Bauzonen mit Bodenabtrag auf mehr als 500 m2 und die 
Punkte C1 oder C2 dieses Formulars treffen NICHT zu. 

 Zusatzformular «Deklaration Verwertung Boden»

 C4 Bauvorhaben ausserhalb von Bauzonen mit Bodeneingriffen auf mehr als 500 m2. 
 Zusatzformular «Deklaration Abtrag und Verwertung Boden»

 C5 Es werden keine Bodeneingriffe getätigt. 
 Keine weiteren Massnahmen

D. Invasive, gebietsfremde Pflanzen (Neophyten)

 D1 Auf dem Baugrundstück liegen Pflanzenbestände von Asiatischen Knötericharten  
oder Essigbaum vor. 

 Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)»

 D2 Auf dem Baugrundstück liegen Pflanzenbestände von Ambrosia, Riesenbärenklau, 
Schmalblättrigem Greiskraut oder Erdmandelgras vor. 

 Deklaration Aushub Untergrund oder Deklaration Bodenqualität z.Hd. Abnehmern

 D3 Auf dem Baugrundstück befinden sich keine der oben genannten invasiven,  
gebietsfremden Pflanzen. 

 Keine weiteren Massnahmen

Bauvorhaben Nr.: 

Bauvorhaben Titel und Lage: 

Dieses Zusatzformular ist mit Kennzeichnung aller betroffenen Sachverhalte bei Baueingabe  
einzureichen. Die verlangten Dokumente sind spätestens zur Baufreigabe nachzureichen (Ausnahme: 
das Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten» muss zwingend bei Baueingabe vorliegen). 
Alle Formulare und Dokumente sind erhältlich auf www.zh.ch/bauabfall.
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Die Bauherrschaft bestätigt die Richtigkeit der Angaben im vorliegenden Zusatz
formular. 

Die Bauherrschaft sorgt dafür, dass alle Bauabfälle gegenüber Abnehmern immer 
und ausreichend deklariert werden und so einer gesetzeskonformen Verwertung  
oder Ablagerung zugeführt werden können.

Datum, Unterschrift Bauherrschaft

Zusatzformular Entsorgung Bauabfälle
Gebäudesubstanz, Aushub Untergrund, abgetragener Boden, 
invasive, gebietsfremde Pflanzen 

Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft
2/2, Stand März 2021

5.13 

E. Bahntransport von Aushub und Gesteinskörnung

E1 Für Bauvorhaben in einem Gebiet* mit Pflicht zum Bahntransport:
Es fallen mehr als 25 000 m3 fest Aushub an.
*  Bezirke: Affoltern, Dietikon, Hinwil, Horgen, Meilen, Pfäffikon, Uster, Winterthur und Zürich sowie Gemeinden: 

Bassersdorf, Dietlikon, Kloten, Nürensdorf, Opfikon, Regensdorf, Rümlang und Wallisellen.

 Zusatzformular «Bahntransport von Aushub und Gesteinskörnung – Nachweis der 
 Aushubmenge»
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KURZBERICHT 

Projekt-Nr.: 1001.1299 

Absenderin: Safet Abdulahi 

Datum: 21.05.2025 

Verteiler: Herr Salvatore Aricó, AD Architekten AG, Florastrasse 10a, 8610 Uster 

Betreff: Neubau MFH, Bachgasse 8, 8610 Uster 

(Parzelle Kat. Nr. 9813) 

Baugrunduntersuchungen 

1 Allgemeines 

Auftraggeber: Einfache Gesellschaft Bachgasse 8, Uster 

c/o Interimmo + Partner GmbH, 

Bergstrasse 21, 8309 Nürensdorf 

Projektleiter des Auftraggebers: Herr Salvatore Aricó, AD Architekten AG, 

Florastrasse 10a, 8610 Uster 

Auftrag: Untersuchung der Boden- und Baugrundverhältnisse 

Auftragserteilung: Dezember 2024 

Lage: Parzelle Kat.-Nr.: 

Koordinaten: 

Höhe [m ü. M.]: 

A4458 

2 697'665/1 244'535 (ca. Bauarealmitte) 

ca. 473 – 474 

Gewässerschutzbereich: AU 

Erdbebengefährdungszone: Zone 1a (gemäss SIA 261), Baugrundklasse E 

Auf dem Grundstück Kat. Nr. A4458 in Uster soll gemäss den Projektplänen vom 31.03.2025 der 

Neubau eines Mehrfamilienhauses (MFH) realisiert werden. Der MFH-Neubau weist zwei Unterge-

schosse sowie sechs oberirdische Geschosse (inkl. Attika) auf. Die reguläre Unterkante des 2. Un-

tergeschosses kommt auf einer Kote von ca. 466.4 m ü. M. zu liegen und bindet (exkl. örtlicher 

Vertiefungen für Liftschächte usw.) damit ca. 7 m in den Untergrund ein. 

Im Zusammenhang mit dem Bauprojekt wurden auf dem Untersuchungsareal die Baugrundverhält-

nisse mittels drei Kernbohrungen abgeklärt, wovon zwei am 10.12.2024 und – infolge von zwi-

schenzeitlichen Projektanpassungen – eine weitere am 27.03.2025 im Sinne ergänzten Untersu-
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chung ausgeführt wurden. In den Kernbohrungen wurden jeweils SPT-Versuche durchgeführt und 

in einer der Bohrungen zudem ein Einfüllversuch vorgenommen. Die daraus gewonnenen Erkennt-

nisse sind im vorliegenden Bericht zusammengestellt.  

2 Baugrundverhältnisse 

Der durch die Kernbohrungen erkundete Untergrund setzt sich aus Deckschichten, Moräne sowie 

Schwemmsedimenten zusammen. Gemäss der Karte "Modellierte Felsoberfläche" (GIS-ZH) soll die 

Felsoberfläche auf der untersuchten Parzelle ab einer Tiefe von ca. 10 – 12 m anzutreffen sein. 

Diese wurde mit den Sondierungen nicht erreicht. 

2.1 Deckschichten 

Innerhalb der Deckschichten konnte eine dünnmächtige (ca. 20 cm) Bodenschicht aufgeschlossen 

werden. Lokal stehen künstliche Auffüllungen an, welche zwecks Geländegestaltungen im Rahmen 

der Erstellung des Altbaus angelegt worden sind. Diese mit mineralischen Abfällen (Ziegelbruchstü-

cke) verunreinigte Schicht wurde in KB2/P mit einer Mächtigkeit von rund 80 cm und in KB3/P/V 

mit einer Dicke von rund 1.5 m aufgeschlossen und dürfte im südlichen und westlichen Bereich der 

Parzelle vorkommen. Da der Boden und die künstlichen Auffüllungen voraussichtlich aushubtech-

nisch nicht relevant sind, werden diese Materialien geotechnisch nicht näher beschrieben. 

Unterhalb der künstlichen Auffüllungen resp. unter der Bodenschicht stehen Siltablagerungen sowie 

Ablagerungen aus Sand mit variierendem Feinkornanteil an. Nachstehend werden diese natürlichen 

Ablagerungen geologisch-geotechnisch beschrieben. 

Zusammensetzung: Wechsellagerung aus leicht tonigem Silt mit vereinzelten Kieskom-

ponenten sowie siltiger bis leicht siltiger Sand mit reichlich Keis und 

vereinzelten Steinen Kies und reichlich Sand 

USCS-Klassifikation: CL, SM 

Mächtigkeit:  Ca. 0.8 - 1.0 m 

Verbreitung: Innerhalb überwiegendem Parzellenbereich (fehlend südlich des 

bestehenden MFH) 

Lagerungsdichte: Sehr locker bis locker gelagert 

Konsistenz: Weich 

Geschätzte, mittlere boden-

mechanische Kennwerte: 

 = 18 – 20 kN/m3 

' = 27– 33° 

c' = 0 – 5 kN/m2 

ME  5 - 10 MN/m2 

Empfohlene charakteristische 

Kennwerte für Tragfähigkeits- 

und Setzungsberechnungen: 

 = 20 kN/m3 = 1.0  

' = 29° = 1.2 

c' = 1 kN/m2 c= 1.5 

ME  5 MN/m2 

Allgemeine geotechnische 

Beurteilung: 

Das Material ist für die Aufnahme der voraussichtlich anfallenden 

Gebäudelasten nicht geeignet. Es hat inhomogene geotechnische 

Eigenschaften mit stark unterschiedlicher Tragfähigkeit (sehr 
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schlecht bis mässig gut) und ist sehr setzungsempfindlich. 

Mittlere bis starke Frostempfindlichkeit (G3 – G4 nach SN 670 140b). 

Hohe Wasserempfindlichkeit. Bei Wassersättigung neigt das Material 

zu Auflockerung und innerer Erosion sowie beim Befahren zum Flies-

sen. 

Das Einvibrieren oder Rammen von Trägern oder Bohlen ist im All-

gemeinen gut durchführbar. 

Das Material ist gut baggerbar.  

Das Material ist generell schlecht verdichtbar. 

Wiederverwendung für Geländegestaltungen und Schüttungen ohne 

Qualitätsanforderungen. 

2.2 Moräne 

Zusammensetzung: Wechsellagerung aus Silten mit variierendem Mittel- und Grobkorn-

anteil (Sand und Kies) und Sanden mit variierendem Feinkornanteil 

(Ton und Silt). Steine (vereinzelt bis wenig) sowie Blöcke (verein-

zelt) generell vorhanden. 

USCS-Klassifikation: CL, ML, SM 

Mächtigkeit:  Ca. 4 - 6 m 

Verbreitung: Ganze Parzelle 

Lagerungsdichte: Dicht bis sehr dicht gelagert 

Konsistenz: Steif bis hart 

Geschätzte, mittlere boden-

mechanische Kennwerte: 

 = 20 – 22 kN/m3 

' = 28 – 34° 

c' = 1 – 10 kN/m2 

ME  40 - 100 MN/m2 

Empfohlene charakteristische 

Kennwerte für Tragfähigkeits- 

und Setzungsberechnungen: 

 = 21 kN/m3 = 1.0  

' = 31° = 1.2 

c' = 2 kN/m2 c= 1.5 

ME  50 MN/m2 

Allgemeine geotechnische 

Beurteilung: 

Das Material ist für die Aufnahme der voraussichtlich anfallenden 

Gebäudelasten gut geeignet und hat eine gute Tragfähigkeit und 

geringe bis mässige Setzungsempfindlichkeit. 

Mittlere bis starke Frostempfindlichkeit (G3 – G4 nach SN 670 140b). 

Mittlere bis hohe Wasserempfindlichkeit. Bei Wassersättigung neigt 

das Material zu Auflockerung und innerer Erosion sowie beim Befah-

ren zum zum Fliessen. 

Das Einvibrieren oder Rammen von Trägern oder Bohlen ist wegen 

Blockvorkommens sowie wegen der Lagerungsdichte generell er-

schwert. 

Das Material ist gut baggerbar.  

Das Material ist schlecht verdichtbar. 
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Wiederverwendung für Geländegestaltungen und Schüttungen ohne 

Qualitätsanforderungen. 

2.3 Schwemmsedimente 

Diese Schicht besteht vorwiegend aus Siltablagerungen mit Sandzwischenlagen. Die in KB1/P und 

KB3/P/V aufgeschlossenen Schwemmsedimente stehen als vorbelastet an und wirken aufgrund der 

feinkörnigen Materialzusammensetzung als Wasserstauer. 

Zusammensetzung: Leicht toniger Silt mit wenig Feinsand und vereinzelten Grobkorn-

komponenten. 

USCS-Klassifikation: ML 

Mächtigkeit:  > 3.5 m 

Verbreitung: Vermutlich ganze Parzelle 

Konsistenz: Steif bis sehr hart 

Geschätzte, mittlere boden-

mechanische Kennwerte: 

 = 21 – 22 kN/m3 

' = 27 – 30° 

c' = 2 – 15 kN/m2 

ME  40 - 50 MN/m2 

Empfohlene charakteristische 

Kennwerte für Tragfähigkeits- 

und Setzungsberechnungen: 

 = 21 kN/m3 = 1.0  

' = 28° = 1.2 

c' = 5 kN/m2 c= 1.5 

ME  40 MN/m2 

Allgemeine geotechnische 

Beurteilung: 

Das Material ist für die Aufnahme der voraussichtlich anfallenden 

Gebäudelasten gut geeignet und hat eine hohe Tragfähigkeit und 

mässige bis geringe Setzungsempfindlichkeit. 

Starke Frostempfindlichkeit (G4 nach SN 670 140b). 

Mittlere bis hohe Wasserempfindlichkeit. Bei Wassersättigung neigt 

das Material zu Aufweichung und innerer Erosion sowie beim Befah-

ren zu Breibildung bzw. zum Fliessen. 

Das Einvibrieren oder Rammen von Trägern oder Bohlen ist aufgrund 

der oben beschriebenen Konsistenzgrenzen generell erschwert 

durchführbar. 

Das Material ist gut baggerbar.  

Das Material ist generell schlecht verdichtbar. 

Wiederverwendung für Geländegestaltungen und Schüttungen ohne 

Qualitätsanforderungen. 

3 Grundwasserverhältnisse 

Gemäss interaktiven Grundwasser- und der Gewässerschutzkarten (GIS-ZH) befindet sich das Un-

tersuchungsareal im Gewässerschutzbereich AU, in einem Gebiet geringer Grundwassermächtigkeit 

mit Hinweisen auf artesisch gespanntes Grundwasser. Gemäss Interpolation aus den Grundwasser-
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karten liegt der Mittelwasserstand (MW) auf ca. 472.3 m ü. M. und der Hochwasserstand (HW) auf 

ca. 473.0 m ü. M. In den nachstehenden Abbildungen 1a und 1b sind die Grundwasserisohypsen 

bei Mittelwasserständen MW resp. Hochwasserständen HW ersichtlich (Quelle GIS-ZH). Die Lage 

der Bauparzelle ist darin rot umkreist  

  

Abbildung 1a: Grundwasserkarte MW Abbildung 1b: Grundwasserkarte HW 

Aufgrund der Ansprache der Bohrkerne ist das Untergrundmaterial vorwiegend feinkörnig mit Zwi-

schenlagen aus sandigem Material (meist Feinsand) innerhalb der Moräneschicht, das hydraulisch 

durch einen erheblichen Feinkornanteil bestimmt wird. Ein Grundwasserträger mit zusammenhän-

gendem Grundwasservorkommen konnte innerhalb der Prospektionstiefe nicht festgestellt werden, 

weshalb im vorliegenden Fall (und nachfolgend) von Sicker- oder Schichtenwasser auszugehen ist. 

Zur Veranschaulichung der hydrogeologischen resp. hydraulischen Untergrundverhältnisse inner-

halb der Untersuchungstiefe können die Bohrkerne aus der Bohrung KB3/P/V gemäss Abbildung 2 

herangezogen werden. 

   

  

 

Künstliche Auffüllung 

Künstliche Auffüllung 
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Abbildung 2: Bohrkerne aus der Kernbohrung KB3/P/V (mit Bohrtiefen) 

Nach der ersten Sondierkampagne wurden die in den Bohrstellen KB1/P und KB2/P installierten 

Piezometerrohre bzgl. Wasservorkommens kontrolliert. In KB1/P konnte am 17.12.2024 ein Was-

serspiegel in 5.15 m u. T. resp. auf 468.25 m ü. M. gemessen werden. Das Piezometerrohr in 

KB2/P war trocken. 

Im Rahmen der ergänzenden Bohrung wurde am 27.03.2025 erneut eine Wasserspiegelerhebung 

mit folgenden Pegelständen vorgenommen: 

Standort Wasserspiegel [m u. T.] Wasserspiegel [m ü. M.] 

KB1/P 5.42 467.98 

KB2/P - - 

KB3/P 5.88 467.42 

Zur Ermittlung des Durchlässigkeitsbeiwertes des durchlässigeren Untergrundmaterials, das inner-

halb der Moräne als leicht toniger bis siltiger (Fein-)Sand ansteht, wurde im Piezometerrohr (Aus-

bau gemäss Anhang 3.3) ein einstündiger Einfüllversuch durchgeführt. Von einem Pumpversuch 

hat man angesichts einer sehr geringen Nachströmung des Sicker- resp. Schichtenwassers abgese-

hen. Nach Auswertung der Versuchsergebnisse aus dem Einfüllversuch resultiert ein Durchflussko-

effizient (kf-Wert) des durchlässigeren Moränenmaterials von ca. 2.6 · 10-6 m/s. Die detaillierte 

Versuchsauswertung mit dem besagten Ergebnis für den kf-Wert ist im Anhang 4 enthalten. 

4 Bautechnische Folgerungen 

Die nachfolgenden Beschreibungen und Empfehlungen beziehen sich auf die in Kap. 1 genannten 

Projektpläne. Bei allfälligen Projektänderungen sind die nachfolgenden bautechnischen Folgerungen 

durch unser Büro zu überprüfen. 

4.1 Fundation und Setzungen 

Die Fundationssohle des geplanten MFH-Neubaus kommt vollständig in die vorbelasteten 

Schwemmsedimente zu liegen. Diese weisen im Gründungsbereich und im ungestörten Zustand 

gute geotechnische Eigenschaften auf und sind gut geeignet, um die anfallenden Gebäudelasten 

aufzunehmen. Das Gebäude kann somit flach fundiert werden. Bei gestörten Zuständen (z.B. beim 

Befahren im vernässten Zustand) verlieren die feinkörnigen Schwemmsedimente an Tragfähigkeit 

und sind daher bei der Erstellung der Aushubsohle sehr sorgfältig auszuheben und sofort mit dem 

Ersatzmaterial gemäss Kap. 4.3 und Magerbeton zu schützen. 

Wegen potenziellen Abweichungen der geotechnischen Eigenschaften des Untergrundes sind die 

Baugrubensohlen durch den Geologen/ Geotechniker während des Aushubs und vor Ausführung 

allfälliger Fundamentverstärkungen sowie dem Einbringen vom Ersatzmaterial vor Ort zu verifizie-

ren. 
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4.2 Baugrube, Aushub und Wasserhaltung 

4.2.1 Baugrube 

Einschliesslich des Aushubs für den Materialersatz beträgt die reguläre Aushubtiefe der Baugrube 

bis zu ca. 7.2 m und deren Sohle liegt auf etwa 466.3 m ü. M. Lokale Vertiefungen (z.B. Autolift) 

werden voraussichtlich rund 0.8 – 1.2 m tiefer ausgehoben. 

Infolge der tiefen Baugrube sowie angesichts des erforderlichen Platzbedarfs innerhalb der Baupar-

zelle für Baustelleninstallationen und Materiallagerflächen sind freie Böschungen als Baugrubenab-

schlüsse eher nicht geeignet resp. nicht zu empfehlen. Bedingt durch die gegebenen Platzverhält-

nisse, welche bereichsweise äusserst eng sind (z.B. beim Autolift im Westen der Parzelle), können 

lediglich Vertikalverbauten (z.B. Rühlwand) und – wo geneigte Baugrubenwände möglich sind – 

vernagelte Spritzbetonwände ("Nagelwand") zur Ausführung kommen. Sogenannte Baumeister-

rühlwände können voraussichtlich kaum steiler als 3:2 (vertikal:horizontal) ausgeführt werden und 

würden deutlich mehr Platz beanspruchen als die Ausbildung von Nagelwänden. Für die Erstellung 

der Rühlwandabschlüsse raten wir von gerammten Trägersystemen wegen Blockvorkommens sowie 

hohen Eindringwiderstands im Erdreich und nicht zuletzt wegen der vermutlich in eher geringer 

Tiefe ab Aushubsohle zu erwartenden Felsoberkante (siehe Kap. 2) ab. 

Zur Vermeidung von allfälligen hydrostatischen Drücken auf den Baugrubenverbauten (z.B. Rühl-

wand) infolge von Rückstauungen und zur Aufrechterhaltung des Grundwasserdurchflusses sind 

deren Ausfachungen zu perforieren. Dabei sind die Entlastungsöffnungen gleichmässig zu verteilen 

und dürfen gesamthaft die Perforationsfläche von 10% gemessen an der gesamten Baugruben-

wandfläche nicht unterschreiten. 

Sämtliche Konzepte für die Ausbildung der Baugrubenabschlüsse sind vorgängig durch den Bauin-

genieur bzw. einen Geotechniker unter Berücksichtigung sämtlicher, im Einflussbereich bzgl. der 

Stabilitätsanalysen liegenden Werke hinsichtlich Stabilität zu prüfen.  

Im Übrigen empfehlen wir die Ausarbeitung eines Baugrubenüberwachungskonzepts sowie eines 

Messkonzepts zur Überwachung der bestehenden Bauten in der unmittelbaren Nachbarschaft. 

Der letzte halbe Meter bis zur Baugrubensohle sollte rückschreitend ausgehoben und durch Ersatz-

material und Magerbeton geschützt werden (siehe Kap. 4.1). 

4.2.2 Bauwasserhaltung 

Die Aushubsohle kommt voraussichtlich unter dem Schwankungsbereich des Grundwassers zu lie-

gen. Das Grundwasser wird voraussichtlich den Aushub, insbesondere bei lokalen Vertiefungen, 

tangieren. Angesichts des eher geringdurchlässigen Untergrundmaterials, worin das Grundwasser 

zirkuliert, erachten wir den Einsatz einer well-point-Anlage zur Absenkung des Grundwassers als 

zielführend. Jedoch ist zu erwähnen, dass die Nennleistung der well-point-Anlage von der Hubtiefe 

abhängig ist, was im vorliegenden Fall eher grenzwertig ist. Zur Sicherstellung der Förderkapazität 

schlagen wir vor, ein etagiertes Hubsystem einzurichten. Im Weiteren ist davon auszugehen, dass 

trotz funktionierender Anlage das Wasser bereichsweise nicht bis auf das gewünschte Mass abge-

senkt werden kann (hydrogeologisch inhomogenes Untergrundmaterial). Daher ist bei der Erstel-
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lung der Baugrubenabschlüsse wegen lokalen Materialausbrüchen infolge Wasseraustrittsstellen 

(lokale Erosionen) mit Erschwernissen zu rechnen. I.d.R. werden die well-point-Lanzen entlang der 

Baugrubenabschlüsse installiert. Zur Trockenhaltung der Bereiche innerhalb der Baugrube empfeh-

len wir die Einrichtung von sogenannten Flachfilterbrunnen (offene Wasserhaltung), insbesondere 

im Bereich von Vertiefungen (u.a. Liftunterfahrten, Pumpenschächte). Die Flachfilterbrunnen kön-

nen im Rahmen der Bohrung der Rühlwand-Trägerprofile errichtet werden. Mit dem Wasserhal-

tungssystem aus Flachfilterbrunnen, ggf. mit Errichtung von Verbindungsgräben, kann ebenfalls 

das in die Baugrube anfallende Meteorwasser gesammelt und aus der Baugrube abgepumpt wer-

den. 

Das Baustellenwasser darf nur unter Einhaltung der Einleitbedingungen, d.h. nicht ohne Aufberei-

tung (Absetzbecken, allenfalls pH-Neutralisation während der Bauphase) in eine Kanalisation oder 

ein Gewässer eingeleitet werden. Entsprechende Genehmigungen sind vorgängig bei den zuständi-

gen amtlichen Stellen einzuholen. Eine Einleitung des Wassers aus der Wasserhaltung in die Kana-

lisation ist kostenpflichtig. 

4.2.3 Trockenhaltung der Untergeschosse 

Es ist mit Oberflächenwasser, das in das Hinterfüllungsmaterial einsickern könnte (Sickerwasser) 

sowie mit einer diffusen Grundwasserzirkulation unter extremen Hochwasserereignissen zu rech-

nen. Wir empfehlen daher, das Untergeschoss resp. sämtliche erdberührten Bauteile generell was-

serdicht auszuführen. 

Im Weiteren ist das Gebäude im Hinblick auf die Auftriebssicherheit durch den Bauingenieur zu 

überprüfen. Dabei ist eine Grundwasserspiegelkote von 472 m ü. M. (Extremereignis) anzusetzen. 

4.3 Bauten in Grundwasserträger 

Das Projektareal liegt gemäss Gewässerschutzkarte des Kantons Zürich im Gewässerschutzbe-

reich Au. Gemäss geltender Eidgenössischer Gewässerschutzverordnung dürfen im Gewässer-

schutzbereich Au grundsätzlich keine Bauten erstellt werden, die unter dem mittleren Grundwas-

serspiegel liegen. Gemäss Grundwasserkarten (GIS-ZH) kommt die Aushubsohle des MFH-Neubaus 

unterhalb der Kote des Grundwassers bei Mittelwasserstand (472.3 m ü. M.) zu liegen. Allerdings 

konnte gemäss Bohrkernen bis zu den jeweiligen Bohrtiefen kein wirklicher Grundwasserträger mit 

zusammenhängendem Grundwasservorkommen aufgeschlossen werden (siehe Abbildung 2). Auf-

grund von diffuser Wasserzirkulation innerhalb der durchlässigeren Moräneschicht wurden in den 

eingerichteten Messstellen (Piezometerrohre) Wasserspiegellagen gemäss Kap. 3 gemessen. Diese 

lagen deutlich tiefer als die gemäss Grundwasserkarten interpolierten Pegel für Mittelwasserstände. 

Wegen des Fehlens eines (nutzbaren) Grundwasserleiters dürfte das Kantonale Amt für Ab-

fall, Wasser, Energie und Luft (AWEL) einem Einbau bis unter den gemessenen Wasserspiegeln, 

allenfalls unter Auflagen, im Sinne einer Ausnahmebewilligung zustimmen. 

Zur Gewährleistung des Sickerwasserdurchflusses resp. zur Verhinderung eines Aufstaus des freien 

Wasserspiegels und zur Aufrechterhaltung des natürlichen Sickerwasserdurchflusses schlagen wir 

den Einbau eines flächendeckenden Kieskoffers (Kiesgemisch mit einem k-Wert von ca. 5 · 10-4 bis 

1 · 10-3 m/s oder hydraulisch mindestens gleichwertiges Material) von etwa 20 cm Mächtigkeit un-
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ter der Bodenplatte des Untergeschosses vor. Dieser Kieskoffer ist auch in die Gebäudehinterfül-

lungen einzubringen. Wo der Arbeitsraum fehlt resp. eine sogenannte einhäuptige Schalung der 

UG-Wände erforderlich wird, schlagen wir den Einbau einer Drainagematte (z.B. Enka-Drain) vor, 

welche in hydraulischer Verbindung mit dem Materialersatz steht. Im Weiteren sind die Baugruben-

verbauten gemäss Beschreibung in Kap. 4.2.1 ausreichend zu perforieren und die Sohle der Bau-

grube im Arbeitsraum ist von Magerbeton freizuhalten. 

4.4 Dachwasserversickerung 

Das aufgeschlossene Untergrundmaterial weist hinsichtlich Sickerfähigkeit im Allgemeinen einen 

relevanten Feinkornanteil und im Wesentlichen eine hohe bis sehr hohe Lagerungsdichte auf. Es 

hat daher eine geringe bis sehr geringe Durchlässigkeit und ist deshalb für die Versickerung von 

konzentrierten Dachwassermengen nicht geeignet. 

Im Hinblick auf eine Optimierung der sogenannten Regenwasserbewirtschaftung sind Plätze und 

Wege möglichst mit sickerfähiger Oberfläche vorzusehen. Wo dies aus gestalterischen und land-

schaftsarchitektonischen Gründen nicht möglich ist, ist das auf diesen Flächen anfallende Regen-

wasser "über die Schulter" in Grünflächen zu versickern. Kleine beregnete Flächen wie Balkone 

können dezentral über Bodenflächen zur Versickerung gebracht werden. 

Im Zusammenhang mit der Einleitung des Regenwassers in den Untergrund muss darauf geachtet 

werden, dass die Rechte Dritter gewahrt bleiben. 

5 Boden / Belastetes Untergrundmaterial 

Die Bauparzelle Kat. Nr. A4458 ist gemäss GIS-ZH im Prüfperimeter für Bodenverschiebungen 

(PBV) mit den Belastungshinweisen "Altbaugebiet" eingetragen. Demnach bestehen Hinweise auf 

eine chemische Belastung des Bodenmaterials. Unter diesen Umständen sowie unter der Annahme, 

dass mehr als 50 m3 Bodenmaterial verschoben werden, muss der Boden vorgängig chemisch un-

tersucht werden, bevor er verschoben werden darf. Im Hinblick auf die Entsorgung wurde von der 

Bodenschicht (Schichtmächtigkeit durchschnittlich etwa 20 cm, ersichtlich aus den Bohrkernen und 

bei der Probenahme mit dem Bohrstock) eine Bodenmischprobe entnommen. Die Mischprobe wur-

de ins Labor Bachema AG, Schlieren, zur Untersuchung auf die primären Leitstoffe Pb, Cu, Cd, Hg, 

Zn, B(a)P und PAK gebracht. Die Laborergebnisse sind derzeit ausstehend. Bei Vorliegen der Labor-

resultate werden deren Auswertungen in einer Aktennotiz verfasst und das Meldeblatt zu Boden-

verschiebungen ausgestellt. 

Gemäss GIS-ZH ist die zu überbauende Parzelle nicht im Kataster der belasteten Standorte (KbS) 

eingetragen. 

In den Kernbohrungen KB2/P und KB3/P/V wurden künstliche Auffüllungen mit Fremdmaterialien 

(mineralische Belastung) festgestellt. Die Kernbohrungen sind allerdings punktuelle Erhebungen, 

weshalb davon auszugehen ist, dass andernorts Untergrundmaterial mit mineralischen Belastungen 

und variierendem Fremdstoffgehalt ansteht. Im Weiteren kann beim Rückbau der bestehenden 

Altbebauung in deren Hinterfüllungsbereichen Untergrundmaterial mit Fremdstoffanteilen angetrof-

fen werden, das je nach Fremdstoffgehalt als belastetes Material entsorgt werden müsste. Unter-

grundmaterial, welches einen Fremdstoffanteil von > 1 Gew.-% aufweist, müsste als Material mit 
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mindestens Inertstoffqualität (mindestens VVEA Typ B) entsorgt werden. Gewisse Deponiebetreiber 

stufen Aushubmaterial mit einem Fremdstoffgehalt von < 1 Gew.-% bereits als belastet ein. 

Im Weiteren möchten wir darauf hinweisen, dass bei einer Aushubmenge von über 200 m3 (fest) 

an verschmutztem Untergrundmaterial im Hinblick auf die Entsorgung des belasteten Materials die 

Behandlungsregel einzuhalten ist.  

6 Neophyten 

Gemäss Hinweiskarte Neophytenverbreitung (GIS-ZH) bestehen für die Bauparzelle Kat. Nr. A4458 

keine Hinweise bzgl. Neophytenvorkommen. 

7 Naturgefahren / Oberflächenabfluss 

Gemäss interaktiver Naturgefahrenkarte (GIS-ZH) besteht für die Parzelle Kat. Nr. A4458 eine Ge-

fährdung durch Hochwasser (gelber Bereich, "geringe Gefährdung"). In der Karte "Oberflächenab-

fluss" (GIS-ZH) ist bereichsweise ein Oberflächenabfluss mit einer Fliesstiefe von bis zu 0.25 m 

verzeichnet. Es wird deshalb empfohlen, bauliche Massnahmen bezüglich des Hochwasser- resp. 

Oberflächenwasserschutzes vorzusehen, welche in einem Hochwasserschutzprojekt ersichtlich sind. 

Da sich die vorerwähnte Gefahrenkarte derzeit in einer Gesamtrevision befindet, ist im Rahmen der 

Erarbeitung des Hochwasserschutzprojekts deren aktueller Stand zu erfragen. 

8 Erdwärmenutzung 

Die Parzelle Kat. Nr. A4458 befindet sich gemäss der Karte Erdwärmenutzungsatlas (GIS-ZH) in 

der Zone D, in welcher Erdwärmesonden unter Auflagen zulässig sind. Weitere in nachstehender 

Tabelle aufgeführten Verfahren zur Nutzung der Erdwärme sind ebenfalls unter bestimmten Aufla-

gen (siehe Legende) grundsätzlich zulässig. 

 

Gebiet gemäss 

Grundwasserkarte 

Gewässer- 

schutzbereich, 

Grundwasser- 

schutzzone 

Zone Erdwärme- 

sonden 

Thermoaktive 

Elemente 

(Energiepfähle, 

Bodenplatten, 

usw.) 

Erdregister, 

Energiekörbe 

mit flüssigen 

Wärmeträgern 

Erdregister, 

Energiekörbe 

mit Luft 

betrieben 

Grundwasser- 

Wärmenutzung 

Schotter-Grundwasser- 

vorkommmen, geeignet für 

Trinkwasser- 
gewinnung 

S A - -(a) -(a) -(a) - 

Au B - +(b) +(b) +(d) +(e) 

Schotter-Grundwasser- 
vorkommmen, ungeeignet  

für Trinkwasser- 

gewinnung  

Au C +(c) +(b) +(b) +(d) +(f) 

i.d.R. Au D + +(b) +(b) + +(f) 

Quellwassergebiete 

geeignet für Trinkwasser- 

gewinnung 

Au E +(c) +(b) +(b) +(d) +(e) 

Ausserhalb nutzbarer  

Grundwasservorkommen 
i.d.R. üB, 

hier Au 
F + + + + +(g) 
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Abbildung 1: Auszug aus dem interaktiven Wärmenutzungsatlas, Legende mit Erläuterungen (Quelle Baudirektion 

Kanton Zürich GIS) 

9 Empfehlungen 

• Aushubbegleitung und Abnahme der Baugrube durch einen Geologen/ Geotechniker. 

• Rissaufnahmen bei Bestandsgebäuden sowie Erhebung des Strassenzustands. 

• Planung und Dimensionierung der Baugrube und der Abschlüsse durch den Geotechniker oder 

durch den Ingenieur in Zusammenarbeit mit dem Geotechniker. 

• Ausarbeitung eines Baugrubenüberwachungskonzepts sowie eines Messkonzepts zur Überwa-

chung der bestehenden Bauten in der unmittelbaren Nachbarschaft durch den Bauingenieur. 

• Erbringen eines Objektschutznachweises zur Darlegung des Hochwasserschutzes durch einen 

Spezialisten 

 

ABI GROUP 
Baugrund & Umwelt 

 

Safet Abdulahi  Henry Holsten 
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Situation 
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Projekt:
MFH, Bachgasse 8, 8610 Uster

Planart: Situationsplan (A2)
ABI Group Baugrund & Umwelt GmbH

Arealmitte: 2 697 665/1 244 535 Massstab (Q/H): 1:100
Schaffhauserstrasse 432 Interpretation: Safet Abdulahi Datum: 24.04.2025
8050 Zürich
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V       Auffüllversuch

Versuch:

P       Piezometerrohr

Ausbau:

KB    Kernbohrung

Sondierart:
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Anhang 2 

 

Schnitt A 
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KB    Kernbohrung

Sondierart:
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Anhang 3 

 

Protokolle der Sondierungen 
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Anhang 4 

 

Auswertung des Einfüllversuchs 



ABI Group Baugrund Umwelt GmbH   Schaffhauserstrasse 432   8050 Zürich   Telefon 044 310 30 50   E-Mail info@abigroup.ch

MFH-Neubau, Bachgasse 8, 8610 Uster
Parzelle Kat. Nr. A4458

Einfüll- bzw. Absenkversuch im KB3/P am 27.03.2025

ro 0.075 m Radius Filterrohr

L 2 m (Filterstrecke)

H 5.88 m Endkote Wasserspiegel ab Abstich (OK-Rohr)

T Dt z Ds sm C k

[min] [min] [m] [m] [m] [m] [m/s]

0 0 0

1 1.00 1.01 1.01 5.375 0.008438 2.64E-05

2 1.00 1.22 0.21 4.765 0.008438 6.20E-06

4 2.00 1.46 0.24 4.54 0.008438 3.72E-06

6 2.00 1.49 0.03 4.405 0.008438 4.79E-07

8 2.00 1.55 0.06 4.36 0.008438 9.68E-07

10 2.00 1.6 0.05 4.305 0.008438 8.17E-07

15 5.00 1.75 0.15 4.205 0.008438 1.00E-06

20 5.00 1.79 0.04 4.11 0.008438 2.74E-07

25 5.00 1.82 0.03 4.075 0.008438 2.07E-07

30 5.00 1.84 0.02 4.05 0.008438 1.39E-07

35 5.00 1.87 0.03 4.025 0.008438 2.10E-07

40 5.00 1.91 0.04 3.99 0.008438 2.82E-07

45 5.00 1.94 0.03 3.955 0.008438 2.13E-07

50 5.00 1.97 0.03 3.925 0.008438 2.15E-07

55 5.00 2 0.03 3.895 0.008438 2.17E-07

60 5.00 2.01 0.01 3.875 0.008438 7.26E-08

2.59E-06
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ABI Group Baugrund Umwelt GmbH   Schaffhauserstrasse 432   8050 Zürich   Telefon 044 310 30 50   E-Mail info@abigroup.ch

Feldaufzeichnungen durch Studersond AG (Patrick Bader) am 27.03.2025

Zeit Absenkung

[min] [m]

0 5.88

1 4.87

2 4.66

4 4.42

6 4.39

8 4.33

10 4.28

15 4.13

20 4.09

25 4.06

30 4.01

35 4.01

40 3.97

45 3.94

50 3.91

55 3.88

60 3.87

Zürich, 11.03.2025
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Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Gefährdungspotential bei
Oberflächenabfluss aus Ackerland in
Gewässer, Naturgefahren:

Oberflächenabfluss

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 06.05.2025 07:24:45

Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:500

Zentrum: 2697659.83 /



Legende

Wald ungeneralisiert

Wald ungeneralisiert

Wald generalisiert

Seen

Seen

Bezirks- und Kantonsgrenzen

Kantonsgrenzen

Kantonsgrenzen

Bezirksgrenzen

Bezirksgrenzen

Gemeindegrenzen

Gemeindegrenzen

Gesamtrisiko

0 - kein Risiko

1 - geringes Risiko

2 - mittleres Risiko

3 - erhöhtes Risiko

4 - hohes Risiko

Anbaufaktoren

Anbaufaktoren

Oberflächenabfluss

0 < h <= 0.1 Fliesstiefe [m]

0.1 < h <= 0.25 Fliesstiefe [m]

0.25 <= h Fliesstiefe [m]

Gletscher

Gewässer

Fliessrichtung Zuverlässigkeit

Sehr gut

Gut

Genügend



Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Grundwasserkarte (Mittelwasserstand)

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 06.05.2025 07:53:10

Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.
Die Grundwasserkarte wird erst ab dem Massstab 1:10'000 und kleiner dargestellt.

Massstab 1:10000

Zentrum: [2697708.54,1244641.77]



Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Grundwasserkarte (Hochwasserstand)

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 06.05.2025 07:53:28

Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.
Die Grundwasserkarte wird erst ab dem Massstab 1:10'000 und kleiner dargestellt.

Massstab 1:10000

Zentrum: [2697659.83,1244528.05]
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Geprüft:

Plangrösse:

Datum:

Plan Nr. :

Architekt: Bauherrschaft:

Batinu GmbH
Schaffhauserstrasse 432
8050 Zürich
Tel. +41 (0)44 310 30 46
info@batinu.ch
www.batinu.ch

"A"

Index

"B"

GezeichnetPlanänderungen

"C"

Datum Freigabe

Legende:

Umrechnungsfaktor von Festmass in Tonnen:
Aushubmaterial = 2.0 Tonnen/m
Boden (Humus) = 1.6 Tonnen/m
Auflockerungsfaktoren:
Aushub und Boden = 1.35

Gab

-Nivellement benachbarter Gebäude und Strassen gemäss Kontrollplan / Geodätische Überwachung

3

3

-Der Tiefbauunternehmer hat die bestehenden Leitungen vor Baubeginn zusondieren.
-Für die bestehenden Leitungen und Schächte sind Bestandsaufnahmen durchzuführen.

-Über Nacht darf kein definitiv freigelegter Sohlenbereich ohne Bedeckung mit Magerbeton
belassen werden.

-Vor Beginn der Aushubarbeiten hat sich der Bauunternehmer über vorhandene
Werkleitungen zu informieren und sicherzustellen,dass im gefärdeten Bereich
keine allfälligen Werkleitungen in Betrieb sind.

Die bestehenden Werkleitungen in diesem Plan haben nur orientierenden Charakter.
Bauherr und Projektverfasser tragen keine Verantwortung was Vollständigkei tund
genaue Lage der Werkleitungen betrifft. Für Vollständigkeit und genaue Lage sind
alleine die entsprechenden Werkleitungseigentümer massgebend.

Bewehrungsnetze K335: Stahl Fe E 235, Betonüberdeckung 3cm
Grundlagen: SIA 267 und 267 / 1

Der Bauvorgang ist vor Beginn der Arbeiten mit der Bauleitung und dem
Projektverfasser abzusprechen.
Die Arbeiten sind zu koordinieren, dass vor grösseren Arbeitsunterbrüchen
wie Wochenenden, Feiertagen, Ferien etc. sämtliche Arbeitsetappen für die
Erstellung der Rühlwand in einem ausgehobenen Bereich beendet sind.
Die Baugrubensicherung verbleibt im Boden.
Materiallager hat einen Abstand von mindestens 1 m zur Rühlwand aufzuweisen und darf
eine Flächenlast von 10kN/m2 (1to/m2) nicht überschreiten.
Die Rühlwandausfachung sowie die Umgebung müssen vom BU täglich auf Risse
überprüft werden.

Arbeitsweise :

-

0257-100

OK FB. EG  = ±0.00  =  472.90 m ü.M.

Rühlwand, HEB260 (S355)

Longarine / Eckspriesse (HEB 300/280, S355)

Nagelwand 8:1

Magerbeton (d=5cm)

Freie Böschungen 1:1

Dazugehörige Listen:

Gebäude neu

Grenze

Materialersatz (Kieskoffer), d = 20 cm

0257-100-1 - Stahlliste

AD Architekten AG
Florastrasse 18a
8610 Uster

Interimo + Partner GmbH
Bergstrasse 21
8309 Nürensdorf

geodätische Überwachung / Inklinometer

60/105

FFB Flachfilterbrunnen

Zustandserhebung

Submission

Neubau MFH

AushubAushub

Bachgasse 8, 8610 Uster

Grundriss 1:100, Schnitte 1:100, Ansicht 1:100 und Detail 1:20

Konzept
Baugrubensicherung und Wasserhaltung

23.05.2025

Arbeitsschritte Rühlwand
1. Bohrungen für Rühlwandträger erstellen.

3. Longarine erstellen
4. Eckspriesse erstellen
5. Ausfachungen (rundholz ø 20 cm resp. Beton d = 30 cm) in Etappen erstellen.

ausfachen      ausfachen      ausfachen  …..etc.
ausfachen      ausfachen      ausfachen  …..etc.

1

A B

2

C

3

A B CA CB

1

1 2 3 1 2 3

32132

2. Stahlträger zentrisch abstellen und Bohrloch bis Aushubsohle mit Beton verfüllen.

Ausfachung in Holz

Ausfachung in Beton
Spritzbeton

Bewehrung:

Hohlraum hinter Ausfachung Rundholz oder Kantholz

Hartholzkeile

mit Aushubmaterial auffüllen!d = min. 15 cm

Lagernetz K355 2-lagig, perforiert

HEB 260HEB 260 HEB 260 HEB 260

HEB 260HEB 260HEB 260HEB 260

Ansicht Rühlwand schematisch

 Bohrloch mit Beton verfüllen!  Bohrloch mit Beton verfüllen!

Terrain bestehend

m
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6. Perforation der Rühlwandausfachung (mind. 10% der Wandfläche gleichmässig verteilt)

Grundriss  1:100 Regeldetail  1:20
Materialersatz

Schnitt 1-1  1:100

Ansicht A1-A1  1:100

Ansicht A2-A2  1:100







Nr. Bezeichnung

(freie Eingabe)

Oberflächentyp

(Auswahlmenü)

Entwässerungsart

(Auswahlmenü)

Material und 

Nutzung

(freie Eingabe 

oder leer)

Teilfläche A

(Horizontal-

projektion)

[m
2
]

Spitzenabfluss-

beiwert                                

CS                             

aus SN 592 000

Reduzierte 

Fläche Ared,S                                     

bezogen auf 

Spitzenabfluss

[m
2
]

Jahresabfluss-

beiwert                        

Ca

Reduzierte 

Fläche Ared,a                                                

bezogen auf 

Jahresabfluss

[m
2
]

1 Dach Flachdach begrünt, Aufbau > 10 - 25 cm Einleitung in Fliessgewässer 154 0.4 61 0.3 46

2 Terrassen Steine, Platten mit Sickerfugen Ableitung in MW-Kanalisation 93 0.6 56 0.1 9

3 Flachdach Flachdach mit Kies Dezentrale Versickerung 80 0.8 64 0.7 56

4 Hauszugänge Sickersteine Dezentrale Versickerung 42 0.2 8 0.1 4

5 Betonstufen / Betonbrüstungen Undurchlässiger Hartbelag Dezentrale Versickerung 16 1.0 16 0.9 15

6 Einfahrt / Besucher-PP Undurchlässiger Hartbelag Ableitung in MW-Kanalisation 119 1.0 119 0.9 107

7 Sitzplätze Steine, Platten mit Sickerfugen Dezentrale Versickerung 0 0.6 0 0.1 0

8 Brunnen Undurchlässiger Hartbelag Dezentrale Versickerung 1 1.0 1 0.9 1

9 Spielplatz Kiesbelag Dezentrale Versickerung 58 0.6 35 0.4 23

10 Grünfläche Grünfläche Dezentrale Versickerung 551 0.0 0 0.0 0

11 #NV #NV #NV #NV

12 #NV #NV #NV #NV

13 #NV #NV #NV #NV

14 #NV #NV #NV #NV

15 #NV #NV #NV #NV

16 #NV #NV #NV #NV

17 #NV #NV #NV #NV

18 #NV #NV #NV #NV

19 #NV #NV #NV #NV

20 #NV #NV #NV #NV

21 #NV #NV #NV #NV

22 #NV #NV #NV #NV

23 #NV #NV #NV #NV

24 #NV #NV #NV #NV

25 #NV #NV #NV #NV

26 #NV #NV #NV #NV

27 #NV #NV #NV #NV

28 #NV #NV #NV #NV

29 #NV #NV #NV #NV

30 #NV #NV #NV #NV

31 #NV #NV #NV #NV

32 #NV #NV #NV #NV

33 #NV #NV #NV #NV

34 #NV #NV #NV #NV

35 #NV #NV #NV #NV

36 #NV #NV #NV #NV

37 #NV #NV #NV #NV

38 #NV #NV #NV #NV

39 #NV #NV #NV #NV

40 #NV #NV #NV #NV

(Kontrollfeld) 1’113

Kanton Zürich, Baudirektion 

Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL), Abteilung Gewässerschutz

Regenwasserrechner  2022

Summe aller Teilflächen A (muss der Gesamtfläche des Perimeters entsprechen)

Summe reduzierte Flächen mit Ableitung vom Grundstück bzw. aus Betrachtungsperimeter

Versickerung im Betrachtungsperimeter

Ableitung aus dem Betrachtungsperimeter

Dezentrale Versickerung

Einleitung in Versickerungsanlage

Einleitung in Fliessgewässer

Einleitung in stehendes Gewässer

Ableitung in RW-Kanalisation

Ableitung in MW-Kanalisation

99

0

0

175

Ψa = Σ Ared,a / APerimeter
Mittlerer Grundstücksabflussbeiwert Ψa 15%

46

0

0

116

162

125

0

61

0

Reduzierte Flächen                                                                 

Ared,S [m
2
]

mit Spitzenabflussbeiwert CS

Prüfung der Minimalanforderung an den mittleren Grundstücksabflussbeiwert Ψa 

Ist die massgebliche Anforderung an Ψa erfüllt? Ja

Wenn im kommunalen GEP oder in einer anderen kommunalen Planung eine Minimalanforderung an Ψa festgelegt wurde, ist die kommunale Anforderung massgeblich. Der kommunale Wert für Ψa ist 

in der grünen Zelle einzutragen. Wenn kein kommunaler Wert für Ψa vorliegt, gilt die kantonale Minimalanforderung von Ψa ≤ 15 %.

Falls nein: Der Nachweis, dass die Einhaltung der massgeblichen Minimalanforderung an Ψa nicht machbar, nicht verhältnismässig, nicht zulässig oder aus besonderen Gründen nicht zweckmässig ist, ist dem Baugesuch beizulegen.

Summe der abflusswirksamen reduzierten Flächen nach Entwässerungsart

Reduzierte Flächen                                                                           

Ared,a [m
2
]

mit Jahresabflussbeiwert Ca

Angaben zu den Teilflächen gemäss Entwässerungsplan

Entwässerungsplanung

In der "Anleitung und Erläuterung zum AWEL-Regenwasserrechner" finden sich Hinweise und Beispiele.

Objektbeschrieb

Gemeinde

Kat.-Nr. des Grundstücks/Perimeters (ev. mehrere)

Grundstücks-/Perimeterfläche [m2]

Uster

A4458

1’113
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03.06.2025

84/75

Neu

Abbruch

Uster, den 04.06.2025

Der Grundeigentümer

Der Bauherr

Der Architekt

Die Werkleitungen sind gemäss Einmesspläne der Werke. Der Standort und die Lage müssen
vom Unternehmer vor Ort sondiert werden! Die Bauleitung und der Architekt lehnen die Haftung ab!

Planlegende Kanalisation
WAS-H, Abwasser Haus

WAS-I, Abwasser Industrie

WAS-R, Regenwasser verschmutzt

TV

Telefon

Wasser

Gas

Best. WAR-R

Best. WAS-H

Elektrizität

Abbruch

Kandelaber

WAS-H, Abwasser Haus hochliegend

WAR-R, Regenwasser

WAR-R, Regenwasser, hochliegend

WAR-S, Sickerwasser

Mischwasser

bestehende Grundleitung

bestehende Grundleitung, mit Inliner saniert

A Auslaufkote
Ag Ausgussbecken
Bd Badewanne
Bi Bidet
BA Bodenablauf
BE Bodeneinlauf
D Deckelkote
Du Duschwanne
DW Dachwasser
E Einlaufkote
ES Einstiegsschacht
FA Fettabscheider
GVD Geruchverschlussdeckel
IN Inspektionsöffnung

L Lüftung
MA Mineralölabscheider
PU Putzöffnung
S Sohlenkote
SF Schlammfang
Sp Spülbecken
SS Schlammsammler
TB Tauchbogen
TR Tropfrinne
Ur Urinal
WC Klosettanlage
WM Waschmaschine
Wt Waschtisch
Dwt Doppelwaschtisch

PE Polyethylen
PP Polypropylen
PVC Polyvinylchlorid

SBR Spezialbetonrohr
STZ Steinzeugrohr

Florastrasse 18a, 8610 Uster Tel.: 044 943 77 11 info@adarchitekten.chwww.adarchitekten.ch
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St
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St.r.: -3.935

Sw.f.: -6.055

Sw.r.: -6.085

D-
D

D-
D

C-
C

C-
C

B-B

B-B

A-A

A-A

E-E

E-E

Sacac Parcova
22 x 43 cm

Sacac Parcova
22 x 43 cm

Sacac Parcova
22 x 43 cm

S. -7.22 = 465.68

S. -7.26 = 465.64S. -7.32 = 465.58

Rinne 1.UG + 2.UG
S. -7.02 = 465.88

Rinne 1.UG + 2.UG
S. -7.02 = 465.88

S. -7.28 = 465.62

Baulinie

Ba
uli

nie

Fundamentverstärkung 
3.20 x 3.20 m

Rinne: BGS Hydroline Flachrinne Guss
Aussparung: Bretteinlage 20x3cm

PP 09

Mo
to-

PP
 03

PP 10

PP
 11

PP
 12

Mo
to-

PP
 04

PP 13PP 14PP 15PP 16

Fundamentverstärkung 
3.20 x 3.20 m

Fundamentverstärkung 
3.20 x 3.20 m

PS 2

SS 1

E i nge l e g t  i n  Dec ke

E i n ge l e g t  i n  Dec ke

40

50
40 50

63

16
0

63

50

63

40

50
0

50
0

tot

tot

0

SB 800 35.11 2‰ <-

15
0

SS 1 ø 60
Deckel geschlossen, verschraubt
5 Tonnen
D        -6.065 = 466.835
E -7.31 = 465.59
A -7.36 = 465.54
S -8.36 = 464.54

WAS
- H

 P P
 ø1

25
 3%

 <<
1 .0

9  l
/s

E i n g e l e g t  i n  D e c k e

E i n g e l e g t  i n  D e c k e

W A S - H  P P  ø125  3%  < <0.63  l/s

S t z .  G e f .  4
5 °

St
z. 

Ge
f.  

4 5
°

Anschl.

A n s c h l .

Anschl. BA syphoniert

Anschl. Trog

An
s c

h l .

A n
s c

h l .

A n
s c

h l .
 B A

 s y
p h

o n
i e r

t

A n
s c

h l .
 T r

o g

WAS-H PP ø125 3% <<1.26 l/s

W A S - H  P P  ø100  3%  < <0.63  l/s

WA
S-

H 
PP

 ø1
00

 3%
 >>

0.6
3 l

/s

E

A

E2

E1

WAS -H  PP  P ump e n d r u c k l e i t u n g  ø56  3% >>1 .55  l/s

APS 2 ø 60/100
Deckel geschlossen, verschraubt
5 Tonnen
D        -6.04 = 466.86
E1 -7.53 = 465.37
E2 -7.40 = 465.50
A -7.58 = 465.32 PDL
S gem. Angabe Hersteller

EL

TB Sü
do

st

Nord

W
es

t

Süd

FS 6
S. -6.89  = 466.01
Anschl. = 4 x 0.8
BA = 1 x 0.8
SPT/WTR = 1 x 0.8
Total DU = 4.8 = 1.09 l/s

FS 5
S. -6.89  = 466.01
BA = 1 x 0.8
SPT/WTR = 1 x 0.8
Total DU = 1.6 = 0.63 l/sDU-Wert 0.5 0.6 2 2

Gegenstand Wt/TR Du Bd Sp/Wtr BA GSM WM/Tu BA (LW 56) Dwt AblSt/BA (LW 80/100) WC

FS 1 11 10 1 1 11

FS 2 5 5

FS 3 1 1 5

FS 4 5 5 4 4 4 5

FS 5 1 1

FS 6 1 5

Gebäude  DU-Wert Total 80.20 DU

DU-Wert 0.5 0.6 2 2

Gegenstand Wt/TR Du Bd Sp/Wtr BA GSM WM/Tu BA (LW 56) Dwt AblSt/BA (LW 80/100) WC

Rinne 1.UG 2

Rinne 2.UG 2

Tiefgarage  DU-Wert Total 3.20 DU

Gebäude und Tiefgarage  DU-Wert Total 83.40 DU

Gebäude und Tiefgarage  l/s - Total = K √¯ΣDU 0.5 √¯ 83.40  = 4.57 l/s

Gegenstand m2  l/s

Terrasse 1 26.08 0.78

Terrasse 2 38.13 1.14

Terrasse 3 28.72 0.86

Balkone 23.56 0.71

Rinne Umgebung 118.76 3.56

Rinne Umgebung (Sickerf.) 35.4 0.64

 = 7.06 l/s

11.62 l/s

K = Abflusskennzahl  0.5

Abkürzungen:

Ablst Ablaufstutzen 10 cm ü.f. Boden Lo BA Loggia

BA Bodenablauf Sp/Wtr Spülbecken/Waschtrog

Bd Badewanne WM/Tu Waschmaschine bis 6 kg / Tumbler

Du Dusche WC Wasser-Klosettanlage 6 - 7.5 Lt

FS Fallstrang Wt Waschtisch

ber.Fl. beregnete Fläche Dwt Doppelwaschtisch

Gechirrspülmaschine DU Wert wird nicht berücksichtigt, wenn sie an ein Wt. angeschlossen wird

0.03 1

0.03 1 1

1 1

0.03 1 1

Qww (Schmutzwasserabfluss)

4.8

10.8

Beregnete und nicht beregnete Aussenflächen (l/s)   WAS-R
Regenspende Sicherheitsfaktor Abflussbeiwert Regenwasserabfluss

0.03 1 1

Beregnete und nicht beregnete Aussenflächen  l/s  Total

0.03 1 1

0.6

Gebäude Schmutzwasserwerte (DU)  WAS-H

Neubau MFH Bachgasse 8, 8610 Uster / WAS-KANALISATION

0.8 1

5.6

DU

1.6

35.1

8.0

1.6

DU

Untergeschoss  Schmutzwasserwerte (DU)   WAS-H

25.1

1.6

0.03

Gegenstand m2 Abflussbeiwert Regenwasserabfluss l/s

DW 1 51.56 0.4 0.62

DW 2 32.50 0.4 0.39

DW 3 69.49 0.4 0.83

Total Dachwasser l/s 1.84 l/s

Umgebungswasser wir über die Schulter ins Erdreich geführt

Balkone/Sitzplätze/Vordach werden gespeiert und über Humus entwässert

1.84 l/s

Qtot = QWW + QR  = 11.62 l/s  + 1.84 l/s 13.47 l/s

QR (Regenwasserabfluss) = r · SF · A · C / Gesamttotal

Neubau MFH Bachgasse 8, 8610 Uster  / MW-KANALISATION

Dachflächen (Flachdach extensive Begrünung) (l/s)   WAR-R

Regenspende

0.03 1

0.03 1

Sicherheitsfaktor

10.03

N
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Der Grundeigentümer

Der Bauherr

Der Architekt

Die Werkleitungen sind gemäss Einmesspläne der Werke. Der Standort und die Lage müssen
vom Unternehmer vor Ort sondiert werden! Die Bauleitung und der Architekt lehnen die Haftung ab!

Planlegende Kanalisation
WAS-H, Abwasser Haus

WAS-I, Abwasser Industrie

WAS-R, Regenwasser verschmutzt

TV

Telefon

Wasser

Gas

Best. WAR-R

Best. WAS-H

Elektrizität

Abbruch

Kandelaber

WAS-H, Abwasser Haus hochliegend

WAR-R, Regenwasser

WAR-R, Regenwasser, hochliegend

WAR-S, Sickerwasser

Mischwasser

bestehende Grundleitung

bestehende Grundleitung, mit Inliner saniert

A Auslaufkote
Ag Ausgussbecken
Bd Badewanne
Bi Bidet
BA Bodenablauf
BE Bodeneinlauf
D Deckelkote
Du Duschwanne
DW Dachwasser
E Einlaufkote
ES Einstiegsschacht
FA Fettabscheider
GVD Geruchverschlussdeckel
IN Inspektionsöffnung

L Lüftung
MA Mineralölabscheider
PU Putzöffnung
S Sohlenkote
SF Schlammfang
Sp Spülbecken
SS Schlammsammler
TB Tauchbogen
TR Tropfrinne
Ur Urinal
WC Klosettanlage
WM Waschmaschine
Wt Waschtisch
Dwt Doppelwaschtisch

PE Polyethylen
PP Polypropylen
PVC Polyvinylchlorid

SBR Spezialbetonrohr
STZ Steinzeugrohr

Florastrasse 18a, 8610 Uster Tel.: 044 943 77 11 info@adarchitekten.chwww.adarchitekten.ch
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Sw.f.: -3.105
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A-A

A-A B-B

B-B

C-
C

C-
C

D-
D

D-
D

E-E

E-E

Sacac Parcova
22 x 43 cm

Sacac Parcova
22 x 43 cm

Sacac Parcova
22 x 43 cm

S. -0.77 = 472.13

S. -0.98 = 471.92

S. -0.69 = 472.21

S. -0.78 = 472.12

S. -0.785 = 472.115

WAR-S PP ø100 << 0.86 l/s
auf Garagendecke gedämmt

S. -0.945 = 471.955

S. -0.955 = 471.945

S. -0.97 = 471.93

S. -1.515 = 471.385

S. -1.06 = 471.84

S. -1.025 = 471.875

S. -1.005 = 471.895

S. -1.35 = 471.55

S. -0.75 = 472.15

S. -0.935 = 471.965

S. -0.97 = 471.93

S. -0.975 = 471.925

S. -0.99 = 471.91

S. -1.085 = 471.815
S. -1.105 = 471.795

S. -1.515 = 471.385

S. Einlauf -1.87 = 471.03
S. -2.27 = 470.63

S. -0.795 = 472.105

S. -0.79 = 472.11

S. -0.785 = 472.115

S. -0.68 = 472.22

S. -1.00 = 471.90

S.o. -0.19 = 472.71
S.u. -0.78 = 472.12

Baulinie

Ba
uli

nie
Rinne: BGS Hydroline Flachrinne Guss
Aussparung: Bretteinlage 20x3cm

PP 01
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PP
 01

PP 02
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Dämmung unter Decke über UG (mechanisch befestigt) 5cm UK -0.76
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Dämmung unter Decke über UG (mechanisch befestigt) 5cm UK -0.54
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84106
D: 473.40
E1: 470.60

A1: 470.60

S: -

84105
D: 473.62
E1: 470.67

A1: 470.67

SS 3

ES 6

S t z .  G e f .  4 5 °

S t z .  G e f .  4 5 °

SS 2 ø 60/100
Deckel geschlossen,verschraubt 
1 Tonne
D +1.76 = 525.59
E1 -1.025 = 471.875
E2 -0.97 = 471.93
A -1.075 = 471.825
S -2.075 = 470.825
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E1

A

E3

SS 3 ø 60/100
Deckel geschlossen, verschraubt
5 Tonnen
D        +0.18  = 473.08
E1 -1.39 = 471.51
E2 -1.01 = 471.89
E3 -1.02 = 471.88
A -1.44 = 471.46
S -2.44 = 470.46
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WAS-H PP ø125 3% << 2.96 l/s

ES 4 ø 60/100
Deckel geschlossen, verschraubt
5 Tonnen inkl. Steigleiter
D        +0.35  = 473.25
E1 -1.59 = 471.31
E2 -1.59 = 471.31
A -1.64 = 471.26
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 3%
 >>

 4.
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WAS - H  P P  ø150  4 . 7 3% <<  10 .92  l / s
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 >>
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83 
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WAR-R PP ø100 0.5% >> 0.62 l/s unter Decke

E1

E2
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A

T B

WAR - R  P P  ø200  0 .5%  <<  1 .84  l/s

Sü
do

st

Nord

W
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t

Süd

FS 2
SPT/WTR = 5 x 0.8
GSM = 5 x 0.8
Total DU = 8.0 = 1.41 l/s

DW 2
32.50m2 ext. Begrünt = 0.39 l/s
S. -0.79 = 472.11

Terrasse 1
26.08m2 Keramikplatten = 0.78 l/s
S. -0.16 = 472.74 

FS 3
WM/TU = 5 x 0.8
SPT/WTR = 1 x 0.8
GSM = 1 x 0.8
Total DU = 5.6 = 1.18 l/s

FS 4
WM/TU = 4 x 0.8
SPT/WTR = 4 x 0.8
GSM = 4 x 0.8
DU = 5 x 0.6
WT = 5 x 0.5
WC = 5 x 2.0
Total DU = 25.1 = 2.50 l/s

FS 1
S. -0.90 =   472.00
BW =   1 x 0.8
WM/TU =   1 x 0.8
DU = 10 x 0.6
WT = 11 x 0.5
WC = 11 x 2.0
Total DU = 35.1 = 2.96 l/sSPST

S. o. -0.81 = 472.09
S. u. -1.40 = 471.50

PDL

Terrasse 3
28.72m2 Keramikplatten = 0.86 l/s
S. -0.30 = 472.60 

Terrasse 2
38.13m2 Keramikplatten = 1.14 l/s
S. -0.78 = 472.12

S. o. -0.315 = 472.585
S. u. -0.95   = 471.95

SPST
S. o. -0.83 = 472.07
S. u. -0.93 = 471.97

Rinne Umgebung
69.19m2 Asphalt = 2.075 l/s
S. -0.945 = 471.955 

Kreuzung
S. -0.795 = 472.105
S. -1.125 = 471.775

Rinne Umgebung
39.61m2 Asphalt = 1.19 l/s
S. -0.73 = 472.17

Rinne Umgebung
35.40m2 Sickerfähiger Belag = 0.64 l/s
S. -0.93 = 471.97

Rinne Umgebung
5.85m2 Asphalt = 0.175 l/s
S. -0.965 = 471.935

Balkone
23.56m2 Keramikplatten = 0.71 l/s
S. -0.97 = 471.93

Kreuzung
S. WAR-S -0.985 = 471.915
S. WAS-H -1.48   = 471.42

Kreuzung
S. WAR-S -1.37 = 471.53
S. WAS-H -1.52 = 471.38

SPST
S. -0.93 = 471.97

DW 1
51.56m2 ext. Begrünt = 0.62 l/s

DW 3
69.49m2 ext. Begrünt = 0.83 l/s
S. -0.12 = 472.78

SPST
S. -0.78 = 472.12

Kreuzung
S. WAR-R -1.20 = 471.70
OK Kanal -1.445 = 471.55
S. Kanal -2.245 = 470.655

DU-Wert 0.5 0.6 2 2

Gegenstand Wt/TR Du Bd Sp/Wtr BA GSM WM/Tu BA (LW 56) Dwt AblSt/BA (LW 80/100) WC

FS 1 11 10 1 1 11

FS 2 5 5

FS 3 1 1 5

FS 4 5 5 4 4 4 5

FS 5 1 1

FS 6 1 5

Gebäude  DU-Wert Total 80.20 DU

DU-Wert 0.5 0.6 2 2

Gegenstand Wt/TR Du Bd Sp/Wtr BA GSM WM/Tu BA (LW 56) Dwt AblSt/BA (LW 80/100) WC

Rinne 1.UG 2

Rinne 2.UG 2

Tiefgarage  DU-Wert Total 3.20 DU

Gebäude und Tiefgarage  DU-Wert Total 83.40 DU

Gebäude und Tiefgarage  l/s - Total = K √¯ΣDU 0.5 √¯ 83.40  = 4.57 l/s

Gegenstand m2  l/s

Terrasse 1 26.08 0.78

Terrasse 2 38.13 1.14

Terrasse 3 28.72 0.86

Balkone 23.56 0.71

Rinne Umgebung 118.76 3.56

Rinne Umgebung (Sickerf.) 35.4 0.64

 = 7.06 l/s

11.62 l/s

K = Abflusskennzahl  0.5

Abkürzungen:

Ablst Ablaufstutzen 10 cm ü.f. Boden Lo BA Loggia

BA Bodenablauf Sp/Wtr Spülbecken/Waschtrog

Bd Badewanne WM/Tu Waschmaschine bis 6 kg / Tumbler

Du Dusche WC Wasser-Klosettanlage 6 - 7.5 Lt

FS Fallstrang Wt Waschtisch

ber.Fl. beregnete Fläche Dwt Doppelwaschtisch

Gechirrspülmaschine DU Wert wird nicht berücksichtigt, wenn sie an ein Wt. angeschlossen wird

0.03 1

0.03 1 1

1 1

0.03 1 1

Qww (Schmutzwasserabfluss)

4.8

10.8

Beregnete und nicht beregnete Aussenflächen (l/s)   WAS-R
Regenspende Sicherheitsfaktor Abflussbeiwert Regenwasserabfluss

0.03 1 1

Beregnete und nicht beregnete Aussenflächen  l/s  Total

0.03 1 1

0.6

Gebäude Schmutzwasserwerte (DU)  WAS-H

Neubau MFH Bachgasse 8, 8610 Uster / WAS-KANALISATION

0.8 1

5.6

DU

1.6

35.1

8.0

1.6

DU

Untergeschoss  Schmutzwasserwerte (DU)   WAS-H

25.1

1.6

0.03

Gegenstand m2 Abflussbeiwert Regenwasserabfluss l/s

DW 1 51.56 0.4 0.62

DW 2 32.50 0.4 0.39

DW 3 69.49 0.4 0.83

Total Dachwasser l/s 1.84 l/s

Umgebungswasser wir über die Schulter ins Erdreich geführt

Balkone/Sitzplätze/Vordach werden gespeiert und über Humus entwässert

1.84 l/s

Qtot = QWW + QR  = 11.62 l/s  + 1.84 l/s 13.47 l/s

QR (Regenwasserabfluss) = r · SF · A · C / Gesamttotal

Neubau MFH Bachgasse 8, 8610 Uster  / MW-KANALISATION

Dachflächen (Flachdach extensive Begrünung) (l/s)   WAR-R

Regenspende

0.03 1

0.03 1

Sicherheitsfaktor

10.03

N
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Der Grundeigentümer

Der Bauherr

Der Architekt

Die Werkleitungen sind gemäss Einmesspläne der Werke. Der Standort und die Lage müssen
vom Unternehmer vor Ort sondiert werden! Die Bauleitung und der Architekt lehnen die Haftung ab!

Planlegende Kanalisation
WAS-H, Abwasser Haus

WAS-I, Abwasser Industrie

WAS-R, Regenwasser verschmutzt

TV

Telefon

Wasser

Gas

Best. WAR-R

Best. WAS-H

Elektrizität

Abbruch

Kandelaber

WAS-H, Abwasser Haus hochliegend

WAR-R, Regenwasser

WAR-R, Regenwasser, hochliegend

WAR-S, Sickerwasser

Mischwasser

bestehende Grundleitung

bestehende Grundleitung, mit Inliner saniert

A Auslaufkote
Ag Ausgussbecken
Bd Badewanne
Bi Bidet
BA Bodenablauf
BE Bodeneinlauf
D Deckelkote
Du Duschwanne
DW Dachwasser
E Einlaufkote
ES Einstiegsschacht
FA Fettabscheider
GVD Geruchverschlussdeckel
IN Inspektionsöffnung

L Lüftung
MA Mineralölabscheider
PU Putzöffnung
S Sohlenkote
SF Schlammfang
Sp Spülbecken
SS Schlammsammler
TB Tauchbogen
TR Tropfrinne
Ur Urinal
WC Klosettanlage
WM Waschmaschine
Wt Waschtisch
Dwt Doppelwaschtisch

PE Polyethylen
PP Polypropylen
PVC Polyvinylchlorid

SBR Spezialbetonrohr
STZ Steinzeugrohr
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Bachgasse
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5. Betonstufen
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DW 2
32.50 m2

DW 1
51.56 m2

DW 3
69.49 m2

DU-Wert 0.5 0.6 2 2

Gegenstand Wt/TR Du Bd Sp/Wtr BA GSM WM/Tu BA (LW 56) Dwt AblSt/BA (LW 80/100) WC

FS 1 11 10 1 1 11

FS 2 5 5

FS 3 1 1 5

FS 4 5 5 4 4 4 5

FS 5 1 1

FS 6 1 5

Gebäude  DU-Wert Total 80.20 DU

DU-Wert 0.5 0.6 2 2

Gegenstand Wt/TR Du Bd Sp/Wtr BA GSM WM/Tu BA (LW 56) Dwt AblSt/BA (LW 80/100) WC

Rinne 1.UG 2

Rinne 2.UG 2

Tiefgarage  DU-Wert Total 3.20 DU

Gebäude und Tiefgarage  DU-Wert Total 83.40 DU

Gebäude und Tiefgarage  l/s - Total = K √¯ΣDU 0.5 √¯ 83.40  = 4.57 l/s

Gegenstand m2  l/s

Terrasse 1 26.08 0.78

Terrasse 2 38.13 1.14

Terrasse 3 28.72 0.86

Balkone 23.56 0.71

Rinne Umgebung 118.76 3.56

Rinne Umgebung (Sickerf.) 35.4 0.64

 = 7.06 l/s

11.62 l/s

K = Abflusskennzahl  0.5

Abkürzungen:

Ablst Ablaufstutzen 10 cm ü.f. Boden Lo BA Loggia

BA Bodenablauf Sp/Wtr Spülbecken/Waschtrog

Bd Badewanne WM/Tu Waschmaschine bis 6 kg / Tumbler

Du Dusche WC Wasser-Klosettanlage 6 - 7.5 Lt

FS Fallstrang Wt Waschtisch

ber.Fl. beregnete Fläche Dwt Doppelwaschtisch

Gechirrspülmaschine DU Wert wird nicht berücksichtigt, wenn sie an ein Wt. angeschlossen wird

0.03 1

0.03 1 1

1 1

0.03 1 1

Qww (Schmutzwasserabfluss)

4.8

10.8

Beregnete und nicht beregnete Aussenflächen (l/s)   WAS-R
Regenspende Sicherheitsfaktor Abflussbeiwert Regenwasserabfluss

0.03 1 1

Beregnete und nicht beregnete Aussenflächen  l/s  Total

0.03 1 1

0.6

Gebäude Schmutzwasserwerte (DU)  WAS-H

Neubau MFH Bachgasse 8, 8610 Uster / WAS-KANALISATION

0.8 1

5.6

DU

1.6

35.1

8.0

1.6

DU

Untergeschoss  Schmutzwasserwerte (DU)   WAS-H

25.1

1.6

0.03

Gegenstand m2 Abflussbeiwert Regenwasserabfluss l/s

DW 1 51.56 0.4 0.62

DW 2 32.50 0.4 0.39

DW 3 69.49 0.4 0.83

Total Dachwasser l/s 1.84 l/s

Umgebungswasser wir über die Schulter ins Erdreich geführt

Balkone/Sitzplätze/Vordach werden gespeiert und über Humus entwässert

1.84 l/s

Qtot = QWW + QR  = 11.62 l/s  + 1.84 l/s 13.47 l/s

QR (Regenwasserabfluss) = r · SF · A · C / Gesamttotal

Neubau MFH Bachgasse 8, 8610 Uster  / MW-KANALISATION

Dachflächen (Flachdach extensive Begrünung) (l/s)   WAR-R

Regenspende

0.03 1

0.03 1

Sicherheitsfaktor

10.03

N
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TechnikBF:16.56 m 2

KorridorBF:16.12 m 2

Treppenhaus 1.UG
BF:10.68 m2

Einstellhalle
BF:250.46 m2

Keller 01BF:8.18 m 2

Keller 02BF:8.70 m 2

Keller 03BF:8.70 m 2

Keller 04BF:10.61 m 2

TrocknenBF:8.95 m 2

Autolift
BF:17.31 m2

Lift
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Besucher-PP

Besucher-PP

10 Velos

7 Velos

Kinder-
wagen
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Bachgasse

Velo
BF:23.04 m2

Korridor
BF:18.56 m2

Reduit
BF:4.00 m2

Wohnen/Essen
BF:41.33 m2

FF: 7.46 m2

Zimmer 1
BF:17.91 m2

FF:10.03 m2

Zimmer 2BF:12.00 m 2FF: 2.51 m 2

Zimmer 3BF:12.00 m 2FF: 2.51 m 2

Zimmer 4BF:19.61 m 2FF: 3.51 m 2

DU/WC
BF:3.84 m2

Bad
BF:6.23 m2

FF:2.51 m2

Treppenhaus EG
BF:10.68 m2

Lift

Sitzplatz 1
BF:16.22 m2

Sitzplatz 2
BF:15.63 m2

Container

BF:5.33 m2

Velo
BF:6.28 m2

Küche
BF:15.55 m2

FF: 7.62 m2

Autolift
BF:24.66 m2

MFH Bachgasse 8, Uster

Nachweis  Autoabstellplätze Kat. Nr. A4458

 Bedingungen Wohnungen pro Whg. 1.0 PP Total  PP erforderlich

MFH

2 1/2 Zimmer Wohnungen 4 1 4

3 1/2 Zimmer Wohnungen 1 1 1

4 1/2 Zimmer Wohnungen 4 1 4

3 1/2 Zimmer Wohnungen 1 1 1

Total PP  erforderlich 10
 

Total PP  erforderlich (abzüglich Reduktionsfaktor 70%) 10 7
 

3 2
 

 Projektierte PP, davon 1 behindertengerecht  Abstellhalle 16

 Projektierte PP Besucher, davon 1 behindertengerecht  Aussen 2

 Total Parkplätze projektiert 18

Siehe Schemaplan Nachweis Parkplätze

Total PP Besucher erforderlich 1 PP pro 4 Wohnungen   

(abzüglich Reduktionsfaktor 70%)

31.03.2025

MFH Bachgasse 8, Uster

Nachweis Veloabstellplätze Kat. Nr. A4458

 Bedingungen 1 Veloparkplatz pro 2 Veloparkplatz pro Velo PP

Kleinwohnung Wohnung (ab 3 Zi.) erforderlich

MFH

Wohnungen ab 3 Zimmer 5 10.00

Kleinwohnungen 5 5.00

Total Veloparkplätze erforderlich 5 10 15
 

 Total Veloparkplätze projektiert 17

Siehe Schemaplan Nachweis Veloparkplätze

31.03.2025
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Keller 06BF:9.28 m 2

Keller 07BF:9.00 m 2

Keller 08BF:11.52 m 2

Keller 09BF:8.55 m 2

Keller 10BF:8.00 m 2

Keller 05BF:9.58 m 2

zus. KellerBF:6.47 m 2

Lift

KorridorBF:14.88 m 2

Einstellhalle
BF:250.46 m2

Autolift
BF:17.31 m2

Treppenhaus 2.UG
BF:16.40 m2

N

2. Untergeschoss anr. Untergeschoss1. Untergeschoss
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201 
4½ Zi.-Wohnung

BF:117.78 m 2

202 
2½ Zi.-Wohnung
BF:61.88 m2

Entrée
BF:3.80 m2 Korridor

BF:12.46 m2

Reduit
BF:4.90 m2

DU/WC
BF:3.84 m2

Bad
BF:6.24 m2

FF:2.51 m2

Wohnen/Essen
BF:26.72 m2

FF:10.03 m2

Zimmer 1BF:17.85 m 2FF: 6.37 m 2

Zimmer 2BF:12.02 m 2FF: 2.51 m 2

Zimmer 3BF:12.02 m 2FF: 2.51 m 2

Zimmer 1
BF:17.19 m2

FF: 6.81 m2

Wohnen/Essen/Küche
BF:29.98 m2

FF: 5.69 m2

DU/WC
BF:5.41 m2

Reduit
BF:3.56 m2

Balkon 1
BF:15.37 m2

Balkon 2BF:7.78 m 2

Balkon 2
BF:5.89 m2

Balkon 1
BF:16.07 m2

Treppenhaus 2.OG
BF:11.07 m2

FF: 0.99 m2

Lift

Dispense
BF:8.73 m2

FF:0.81 m2

Küche
BF:6.81 m2

FF:0.81 m2

Ausnützung
193.13 m2

MFH Bachgasse 8, Uster

Nachweis  Ausnützung Kat. Nr. A4458

 Bedingungen Bauzone Fläche AZ Faktor Fläche Total

W4/70 m2 m2

Ausnützungsberechnung

Parz. A4458 1113 70% 779.10

Total 779.1

Gesamtnuztfläche 779.10
 

anr. UG (nicht anrechenbar) 178.38 0 0

anr. UG (anrechenbar) 0.05 1 0.05

1. OG 193.13 1 193.13

2. OG 193.13 1 193.13

3. OG 193.13 1 193.13

4.OG 193.13 1 193.13

Attika (nicht anrechenbar) 119.42 0 0

Ausnützung Total 773
 

Reserve 6.58

22.05.2025
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3½ Zi.-Wohnung
BF:123.13 m2

Zimmer 1
BF:14.27 m2

FF: 4.73 m2

Zimmer 1
BF:14.66 m2

FF: 4.73 m2DU/WC
BF:5.20 m2

Lift

Korridor
BF:17.08 m2

FF: 0.99 m2

Bad
BF:7.95 m2

FF:4.73 m2

Wohnen/Essen
BF:39.87 m2

FF:18.62 m2

Reduit
BF:4.18 m2

Terrasse 1
BF:20.40 m2

Terrasse 2BF:39.06 m 2

Terrasse 3
BF:22.57 m2

Küche
BF:7.49 m2

FF:2.04 m2

Ausnützung (nicht anrechenbar)
119.42 m2

F-F

Velo
BF:23.04 m2

Korridor
BF:18.56 m2

Reduit
BF:4.00 m2

Wohnen/Essen
BF:41.33 m2

FF: 7.46 m2

Zimmer 1
BF:17.91 m2

FF:10.03 m2

Zimmer 2BF:12.00 m 2FF: 2.51 m 2

Zimmer 3BF:12.00 m 2FF: 2.51 m 2

Zimmer 4BF:19.61 m 2FF: 3.51 m 2

DU/WC
BF:3.84 m2

Bad
BF:6.23 m2

FF:2.51 m2

Treppenhaus EG
BF:10.68 m2

Lift

Sitzplatz 1
BF:16.22 m2

Sitzplatz 2
BF:15.63 m2

001 
5½ Zi.-Wohnung

BF:158.00 m 2Küche
BF:15.55 m2

FF: 7.62 m2

Autolift
BF:24.66 m2

C-
C

D-
D

D-
D

Ausnützung (nicht anrechenbar)
178.38 m2

Ausnützung
0.05 m2

N
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MFH Bachgasse 8, Uster

Nachweis  Bauvisiere Kat. Nr. A4458

Visiernummer gew. Terrain Visierkote Höhe zus.

Kote Informationen

1 473.36 487.66 14.30 Flachdach

2 472.14 490.42 18.28 Flachdach / unteres Visier 487.66

3 var. 490.42 var. auf Dach / Flachdach

4 var. 490.42 var. auf Dach / Flachdach / unteres Visier 487.66

5 var. 487.66 var. Flachdach

6 var. 487.66 var. Flachdach

7 var. 490.42 var. Flachdach / unteres Visier 487.66

8 473.02 490.42 17.40 Flachdach

9 473.30 490.42 17.12 Flachdach / unteres Visier 487.66

10 473.13 475.87 2.74 Flachdach

11 473.25 475.87 2.62 Flachdach

12 473.48 487.66 14.18 Flachdach 

13 473.31 490.42 17.11 Flachdach

14 473.31 490.42 17.11 Flachdach / unteres Visier 487.66

15 473.33 475.48 2.15 DN 4°

16 473.38 475.48 2.10 DN 3.7°

17 473.41 475.48 2.07 DN 3.7°

18 473.40 475.48 2.08 DN 4°

19 473.60 475.87 2.26 Flachdach

20 473.28 475.87 2.59 Flachdach

31.03.2025

N
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4879
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9
7

5
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1

Velo
BF:23.04 m2

Korridor
BF:18.56 m2

Reduit
BF:4.00 m2

Wohnen/Essen
BF:41.33 m2

FF: 7.46 m2

Zimmer 1
BF:17.91 m2

FF:10.03 m2

Zimmer 2BF:12.00 m 2FF: 2.51 m 2

Zimmer 3BF:12.00 m 2FF: 2.51 m 2

Zimmer 4BF:19.61 m 2FF: 3.51 m 2

DU/WC
BF:3.84 m2

Bad
BF:6.23 m2

FF:2.51 m2

Treppenhaus EG
BF:10.68 m2

Lift

Sitzplatz 1
BF:16.22 m2

Sitzplatz 2
BF:15.63 m2

Container

BF:5.33 m2

Velo
BF:6.28 m2

Küche
BF:15.55 m2

FF: 7.62 m2

Autolift
BF:24.66 m2

226.31 m2

MFH Bachgasse 8, Uster

Nachweis  Spiel- und Ruhefläche Kat. Nr. A4458

 Bedingungen Zimmeranzahl 5m2 pro Zimmer Spiel- und

Ruhefläche

MFH Parz. A4458

MFH 32.00 5 160.00

Spiel- und Ruhefläche projektiert

Fläche 226.31

Total Spiel- und Ruhefläche erforderlich (m2) 160.00
 

 Total Spiel- und Ruhefläche projektiert (m2) 226.31

Siehe Schemaplan Nachweis Spiel- und Ruhefläche

31.03.2025

N
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Neu. Ter.: +0.01
= +472.91 m ü. M.

Gew. Ter.: +0.12
= +473.02 m ü. M.

Gew. Ter.: +0.10
= +473.00 m ü. M.

Gew. Ter.: +0.325

= +473.225 m ü. M.

Gew. Ter.: +0.42 5

= +473.32 5 m ü. M.

Gew. Ter.: +0.45 5

= +473.35 5 m ü. M.

Gew. Ter.: +0.405

= +473.305 m ü. M.

Gew. Ter.: +0.375

= +473.275 m ü. M.

Gew. Ter.: +0.70
= +473.60 m ü. M.
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MFH Bachgasse 8, Uster

Nachweis  Abgrabung Kat. Nr. A4458

 Bedingungen Meter Prozent Total

m % m

Gesamtumfang

MFH 70.79 100% 70.79

Abgrabung möglich MFH 50% 35.40
 

Abgrabungen MFH

6.14

1.85

4.11

1.22

0.30

3.88

1.50

5.50

1.78

4.31

Abgrabung Total MFH 43.21% 30.59
 

Reserve MFH 6.79% 4.81

31.03.2025
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Bachgasse 8, 8610 Uster
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BF:17.91 m2
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Container

BF:5.33 m2
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482.43 m2

MFH Bachgasse 8, Uster

Nachweis  Grünfläche Kat. Nr. A4458

 Bedingungen Parz. Fläche Grünfläche

(exkl. Gebäude)

MFH Parz. A4458

Fläche 1113.00

Fläche exkl. Gebäude 874.56 100%

Grünflächen projektiert

Fläche 1 6.18

Fläche 2 10.27

Fläche 3 2.76

Fläche 4 32.33

Fläche 5 482.43

Fläche 6 1.45

Fläche 7 24.22

 Total Grünfläche projektiert (m2) 559.64

 Total Grünfläche Anteil Prozent 63.99%

Siehe Schemaplan Nachweis Grünfläche

31.03.2025
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